
Deroplia Genei Arragona.

Von

Adolph Keller in Reutlingen.

Diesen bisher aus Italien stammenden schönen Käfer habe

ich schon zweimal in hiesiger Gegend aufgefunden; einmal an

einer starken Eiche zwischen der Rinde während eines Gewitters,

das anderemal Insekten in einen Schirm klopfend, von einem

jungen Eichenbaum, wo er am Laube sass ] es war beidemal im

Monat Juli. Eichen sind nicht so nahe bei mir, dass ich

häufig daran suchen könnte, auch erschwert die düstere bräun-

liche staubige Farbe des ohnedem nicht ansehnlichen Geschöpfes

das Auffinden, wenn es sich in die Borke verkriecht. Der Kä-

fer muss aber sehr selten sein, da ich ihn in einem Zeitraum

von 12 Jahren nur zweimal erbeutete. Er wurde in Berfin

bestimmt und ist in der Synopsis deutscher Käfer von Herrn

Z e b e nachzutragen.
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